
frauencafé flensburg/weiche
für frauen aus aller welt

wie feiern frauen in aller welt
den internationalen frauentag?
treffen – kaffee trinken – sich austauschen

freitag, 08. märz 2019
15.00 –17.00 uhr

haus „zeppelin“, graf-zeppelin-str. 41,
flensburg-weiche

kontakt: simone schulze-kösterke, tel. 0461-91198

filmtipp
rbg – ein leben für die gerechtigkeit

mit 84 jahren hat ruth bader ginsburg als richterin am verfassungsgericht der
usa ein atemberaubendes vermächtnis geschaffen und ist gleichzeitig zu
einer unkonventionellen ikone der popkultur avanciert. da der einzigartige

persönliche weg dieser zierlichen, stillen kämpferin bis hinein ins wichtigste
amerikanische gericht bisher nicht in einer biografie festgehalten wurde, ist
er sogar ihren größten fans oft nicht in seiner gänze bekannt – das ändert
sich jetzt. mit „rgb“ liefern betsy west und julie cohen, co-produziert von
storyville films und cnn films, eine erhellende dokumentation des außer-

gewöhnlichen lebens und wirkens von ruth bader ginsburg.

07. – 13. märz 2019, 18.00 uhr
in kooperation mit dem kino 51 stufen,

deutsches haus, flensburg 
kartenvorbestellung über www.51stufen.de

„wie smarties?“
aktion zu § 219a

(werbeverbot für abtreibungen)

infostand an der holmnixe
zum internationalen frauentag

freitag, 08. märz 2019
15.00 –17.00 uhr

veranstalterin: flensburger frauenforum

traditionelles frauenfrühstück
„heute für morgen zeichen setzen!!!“

reden zu 100 jahre frauenwahlrecht
und zur europawahl

referentinnen: katharina petersen, beratungsstelle frau & beruf
bobby winkler, dgb-frauen

begleitprogramm: petuh-tante hilke rudolph

sonntag, 03. märz 2019, 11.00 uhr
flensborg hus, norderstraße 76, flensburg

veranstalterinnen: beratungsstelle frau & beruf und dgb-frauen
anmeldung bis 28. februar unter telefon 0461-29626 (frau & beruf)

Im März 1911 kamen in einer New Yorker Textilfabrik 146 Frauen und
Mädchen bei einem Brand ums Leben, weil die Ausgänge verschlos-
sen waren. Daraufhin kam es zu Protestmärschen der Näherinnen,
bei denen die Frauen sangen: „Wir wollen Brot und Rosen!“ Das Lied
wurde zum Symbol der proletarisch-sozialistischen Frauenbewegung:
Wir brauchen Brot, um materielle Voraussetzungen für ein Leben
ohne Hunger und Armut zu haben, und Rosen, um die Schönheit des
Lebens genießen zu können.
Am 8. März 1917 streikten in Sankt Petersburg die Arbeiter- und
Soldatenfrauen des armen Stadtviertels Wyborg und lösten damit die
Februarrevolution aus.
Im Gedenken an die Leistungen all der Frauen, die an ihren jeweiligen
Orten für Frauenrechte gekämpft haben, wurde der 8. März als
internationaler Gedenktag eingeführt.
1975 erkannten die Vereinten Nationen den 8. März als
Internationalen Frauentag an.


